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Zweiter Akt.

Sweiter Akt .

Es iſt Tag .

J . Szene .

Amphitryon , Sofſias .

Amphitryon .
Steh , Gaudieb , ſag ' ich, mir , vermaledeiter
Halunke ! Weißt du , Taugen nich ts , daß dein
Geſchwätz dich an den Gal lgen bringen wird ?
Und daß , mit dir nach Würden zu verfahren
Nur meinem Zorn ein tücht ' ges Rohr gebricht? *

Soſias .
un Ihr ' s aus dieſem Ton nehmt , ſag ' ich nichts

Befehlt , ſo träum ' ich oder bin betrunken .

Le
Ze

Amphitryon .
Mir ſolche Märchen ſchamlos aufzubürden !

Erzählungen , wie unſre Ammen ſie
Den Kindern abends in die Ohren lullen . — 10
Meinſt du , ich werde dir die Poſſen glauben ?

Soſins .
Behüt ' ! Ihr ſeid der Herr und ich der Diener ,
Ihr werdet thun und laſſen , was Ihr wollt .

Amphitryon .
Is ſei . Ich unterdrücke meinen

Gemen ne die Geduld mir ab, noch einmal 5
Vom Ei den ganzen Hergang anz zuhören.

Ich muß dies mir entwirren ,
Und nicht den Fuß ehr ſetz ' ich dort ins Haus .

Nimm alle Weiſte⸗ Sinne wohl zuſammen
Und ſteh mir Rede , pünktlich , Wort für Wort ! 20

Soſtas .
Doch , Herr , aus Furcht , vergebt mir , anzuſtoßen ,
Eſſuch. ich Cuch, eh wir zur Sache ſchreiten,
Den Ton mir der Verhandlung anzugeben .
Soll ich nach meiner Ueberzeugung reden ,
Ein ehrlicher Kerl , verſteht mich, oder ſo,



Wie es bei Hofe üblich ,

Sag ' ich Euch dreiſt die

Mich wie ein wohlgezogner

Amphitryon .

Nichts von den Fratzen ! Ich verpflichte dich ,

Bericht mir unverhohlen abzuſtatten . 30

Boſias .

Gut . Laßt mich machen jetzt !

Ihr habt bloß mir die Fragen

Amphitryon .

Auf den Befehl , den ich dir gab 2

Soſias .
Ging ich

Durch eine Höllenfinſternis , als wäre

Der Tag zehntauſend Klaf verſunken , 95

Euch allen Teufeln und den Auftrag gebend ,

Den Weg nach Theben und die Königsburg .

Amphitryon .Amp

Was , Schurke , ſagſt du ?

Soſias .

Herr , es iſt die Wahrheit .

Amphitryon .

Gut ! weiter ! Während du den Weg verfolgteſt

Soſias .
40

Setzt ' ich den Fuß ſtets einen vor den andern

Und ließ die Spuren hinter mir zurück .

Amphitryon .

Was ! Ob dir was begegnet , will ich wiſſen !

Soſias .

Nichts , Herr , als daß ich, salpva venia ,

Die Seele voll von Furcht und Schrecken hatte .

Amphitryon .

Drauf eingetroffen hier

Boſias .
Uebt ' ich ein wenig

Mich auf den Vortrag , den ich halten ſollte ,

4528

NigsWas

I *
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Und ſtellte witzig die Laterne mir
ls Eure Gattin , die Prinzeſſin , vor .

Amphitryon .
Dies abgemacht

Soſtas .

Jetzt kömmt ' s .

Geſtört ? Wodurch ? 5

Roſias

Soſias

Amphitryon .
Wie ſoll ich das verſtehn ?

Soſtas .

verſtehn ſollt ?
Seel ! da fragt 3

ſtörte mich , da übte .

Amphitryon .

was für
nke, von Soſias , 55

Der außer dir den Namen führt in
Hat dich geſtört , da du dich eingeübt ?

Soſtias .
Soſias , der bei Euch in Dienſten ſteht,
Den

W. vom Lager geſtern abgeſchickt ,
Im Schloſſe Eure Ankunft anzumelden . 0⁰U

Amphitryon .
Du ? Was ?

Soſias .

Ich , ja. 101 Ich , das Wiſſenſchaft
Von allen unſern Heimli chk eiten hat ,
Das Käſtchen und die Di Ainten kennt ,
Dem Ich vollkommen gleich , das mit Euch ſpricht .

Amphitryon .
Was für Erzählungen ? 65

Soſias .

Wahrhaftige !
Ich will nicht leben , Herr , belüg ' ich Euch .



30 Amphitryon .

Dies Ich war früher angelangt als ich, Ins

Und ich war hier , in dieſem Fall , mein Seel ! Daß

Noch eh ich angekommen war . Es if

Amphitryon .
Ein !

RNafen * 9 5 Und
Woher entſpringt dies Irrgeſchwätz , der Wiſchwaſch ' 70

Iſt ' s Träumerei ? Iſt es Betrunke nheit ?

Gehirnverrückung ? Oder ſoll ' s ein Scherz ſein ? Falls

Boſias .

Es iſt mein völl ' ger Ernſt , Herr , und Ihr werdet ,

Auf 07 wort , mir Euren Glauben ſchenken ,

Wenn Ihr ſo gut ſein wollt . Ich ſch wör' s Euch zu, 75

Daß ich, der einfach aus dem Lager 0 ng , Hier

Ein Doppelter in Theben eingetroffe Und

Daß ich mir glotzend hhier begegnet 15 Jedoc

Daß hier dies eine Ich , das vor Euch ſteht , Ein

Vor Müdigkeit und Hunger ganz erſchöpft , 80
G13

Das andere , das aus dem Hauſe trat , Ein
Friſch , einen Teufelskerl , gefunden hat ;

Von

Daß dieſe beiden Schufte , eiferſüchtig Zwei

Jedweder , Euren Auftrag auszurichten , Ja , n

Sofort in Streit gerieten , und daß ich 8⁵ Kein

Mich wieder ab ins Lager trollen mußte , — uf

Weil ich ein unvernünft ' ger Schlingel war . 81

Amphitryon . Zu w
8

Man muß von meiner Sanftmut ſein , von meiner

Friedfertigkeit , von meiner Selbſtverleugnung ,

Um einem Diener ſolche Sprache zu geſtatten . 90

Boſias .

Herr , wenn Ihr Euch ereifert , ſchweig ' ich ſtill .

Wir wollen von was anderm ſprechen .

Amphitryon . Wie ?

Gut . Weiter denn . Du ſiehſt , ich mäß ' ge mich ,

Ich will geduldig bis ans End ' dich hören .

Doch ſage mir auf dein Gewiſſen jetzt , 9⁵ 9

Ob das , was du für wahr mir geben willſt ,
zon d

Wahrſcheinlich auch nur auf den Schatten iſt .
Kann man ' s begreifen ? reimen ? kann man ' s faſſen ? So ſch

Boſias .

Behüte ! wer verlangt denn das von Euch ?
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Ins Tollhaus weiſ ' ich den , der ſagen kann ,
Daß er von dieſer Sache was begreift .
Es iſt gehauen nicht und nicht geſtochen ,
Ein Vorfall , koboldartig wie ein Märchen ,
Und dennoch iſt es , wie das Sonnenlicht .

Amphitryon .
Falls man demnach fünf Sinne hat , wie glaubt man ' s ? 105

Soſias .
Mein Seel ! es koſtete die größte Pein mir ,
So gut wie Euch , eh ich es glauben lernte .

zu, 75 Ich hielt mich für
b0ſef

ſen , als ich mich
Hier aufgepflanzt fan

01
auf dem Platze

Und einen Gauner I0 t ich lange mich
Jedoch zuletzt , erkannt ' ich mußt ' ich mich ,
Ein Ich, ſo 105 das andre , anerkennen .

80 Hier ſtand ' s , als wär ' die Luft ein Spiegel , vor
Ein Weſen völlig wie das meinige ,
Von dieſem Anſtand , ſeht , und dieſem Wuchſe ; 115
Zwei Tropfen Waſſer ſind nicht ähnlicher .
Ja , wär ' es nur geſell iger geweſen

85 Kein ſolcher mürr ' ſcher Grobian , ich könnte ,—Juf Ehre , ſehr damit zufrieden ſein .

Amphitryon .
welcher Ueberwindung ich verdammt bin ! 120

r — Doch endlich , biſt du nicht ins Haus gegangen ?

Soſtas .
5 Haus ! Was ! Ihr ſeid gut ! Auf welche Weiſe ?
t' ich ' s ? Hört ' ich “ Vernunft an ? Unterſagt' ich

icht eigenſinnig ſtets die Pforte mir ?

Imphitryon .
Wie ? Was ? Zum Teufel !

90

Soſias .

5 Wie ? Mit einem Stocke ,18
Von dem mein Rücken noch die Spuren trägt .

Amphitryon .

ſen ? So ſchlug man dich ?

Boſias .

Und tüchtig .



Amphitryon .

Wer wer ſchlug dich9
2

Wer unterſtand ſich das ?

Goſias .

Ich .

Amphitryon .
Du ? dich ſchlagen ?

ja, ich!, von hie

vermaledeite Ich
130

fünf Ruderknechte

Amphitryon .

Unglück verfolge dich , mit mir alſo zu reden !

Ich kann ' s Euch d

Mein Zeuge , mein

Gefährte meines Miße
155

Das Ich , das mich ve

Im Vorteil gegen mich ; es

Und zwei geuͤbte Arme wie ein Fechter .

Amphitryon .

Zum Schluſſe ! Haſt du meine Frau geſprochen ?

Soſias .

Nein .
1˙⁰

Amphitryon .

Nicht ! Warum nicht ?

Soſias .

Ei , aus guten Gründen .

Amphitryon .

Und wer hat dich , Verräter , deine Pflicht
Verfehlen laſſen ? Hund , nichtswürdiger !

Soſias .

Muß ich es zehn- und zehnmal wiederholen ?

Ich , hab ' ich Euch geſagt , dies Teufels⸗Ich ,

Das ſich der Thüre dort bemächtigt hatte ; 145

Das Ich, das das allein ' ge Ich will ſein ;

Ergeb
DoVen

W765
Iſt ' s
Doch !
So wi

Laß m
Alkmer
Denn

Klei
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Ich vom Hauſe dort , das Ich vi
hlug dich ? Das Ich , das mich hal

*
geprügelt

Amphitryon .
Es muß die Beſtie getrunken haben ,
Sich vollends um das bißchen Hirn gebracht .

Boſias .

wenn ich heut mehr
iken habe .

— — 4 AhI 11* FithorSeel , könnt Ihr mir glauben .

n ? Ich will des Teufels
Als meine Portion
Auf meinen Schwur , me

130 Amphitryon .
So haſt du äß ' gem Schlaf vielleicht

Ergeben ? Vie Traum
Den aberwitz ' gen
Den du mir hier

ehrt von dem . Ich ſchlief ſ eſtern
N Und hatt ' im Wald auch gar nicht ſchlafen ;5

Ich war erwacht vollkommen , als
Und ſehr erwacht undmunter war der andre
Soſias , als er mich ſo tüchtig walkte .

Amphitryon .

Schweig ! Was ermüd ' ich mein Gehirn ? Ich bin
Verrückt ſelbſt , ſolchen Wiſchwaſch anzuhören ,
Unnützes , marklos albernes Gewäſch , 165

140 In dem kein Menſchenſinn iſt und Verſtand .
Folg ' mir !

Boſias (für ſich).

So iſt ' s. Weil es aus meinem Munde kommt ,
5 Iſt ' s albern Zeug , nicht wert , daß man es höre ;

Hründen . Doch hätte ſich ein Großer ſelbſt zerwalkt ,
So würde man Mirakel ſchrein . 170

Amphitryon .

Laß mir die Pforte öffnen ! Doch was ſeh ' ich?
Alkmene kommt . Es wird ſie überraſchen ;
Denn freilich jetzt erwartet ſie mich nicht .

Kleiſt , Werke. II. 3
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